Alllmonatlich erscheint äußer der 
»SIRIUS- MAPPE« noch eine von 
unserem Verlage neu herausge- 
gebene Zeitschrift unter dem Titel 


HEIM-MUSIK 


in welcher keine moderne 
Schlagermusik enthalten ist, 
sondern ausschließl.: Salonstücke, 
Werke aus Opern, Konzert-, Cha- 
rakterstücke und klassische Musik 
in gewohnt erstklassigster Aus- 
stattung und Ausführung gebracht 
werden 
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УІ, Jahrgang 


>MÄDEL AUS WIEN« 


„Endlich wieder eine Wiener Operette!“ so urteilte 
das begeisterte Premierenpublikum einstimmig über das 
Werk Streckers und in diesem Satz kann alles Lob, das 
unter Komponist, Autoren und Darstellung redlich zu teilen 
ist, zusammengefaßt werden. 


Hier musiziert Wien, hier gibt es endlich wieder ein- 
mal Einfachheit und frischen Humor, hier werden auf 
liebenswürdigste Art alle Sorgen von heute wegmusiziert 
und weggeplaudert. 


Heinrich Strecker, dessen melodienreiche Musik 
sich schon seit Jahren größter Popularität erfreut, hat es 
sich in der Operette „Mädel aus Wien“ nicht leicht ве- 
macht. Er begnügt sich nicht damit, wie so viele andere 
Komponisten, sangbare Schlagernummern aneinanderzu- 
reihen, sondern untermalt die Handlung musikalisch mit 
feinem Verständnis. Buch und Musik werden dadurch eins, 
was besonders beim Finale des zweiten Aktes zum Aus- 
druck kommt, das dramatisch-musikalische Höhepunkte auf- 
weist, die das Publikum mitreißen und dem Fachmann 
die gründliche musikalische Bildung Streckers verraten. 
Um die einzelnen Lieder der Operette braucht man sich 
nicht zu sorgen — sie werden bald überall zu hören sein. 


Das Buch, ein unvollendetes Nachlaßwerk des Meister- 
Librettisten Bodansky, gelangte, nachdem es sich früher 
schon manche Bearbeitung gefallen lassen mußte, in ver- 
ständnisvolle Hände. Joe Gribitz, ein neuer Mann, der 
sich beim Lustspiel erfolgreich einführte, hat dessen feinere 
Technik in die Gefilde der Operette verpflanzt und damit 
dem Werk außerordentlich genützt. „Mädel aus Wien“ hat 
durch Joe Gribitz und seinen Mitautor Fritz Gerold einen 
wirklich spannenden dritten Akt bekommen, der nicht, wie 
es in Operetten zumeist der Fall ist, als notwendiges An- 
hängsel empfunden wird. Bis zur letzten Sekunde wird 
die Spannung des Publikums geschickt gesteigert. Daß sie 
sich kriegen, nun, das weiß man ja wohl іп Operetten 
schon im ersten Akt. Aber wie sie sich kriegen, darauf 
kommt es an. Und das ist hier mit Geist und Witz ge- 
macht, die sich in den Szenen Napoleon--Liesel zu einem 
glänzend pointierten Dialog verdichten. 


Allerdinss— wie fabelhaft spielen auch Liane Haid 
und Jakob Feldhammer! Damit ist der Name genannt, 
der dieser Sensationspremiere ihren Glanz und außerdem 
noch ihr besonders wienerisches Gepräge gab: Liane 
Haid. Wenn Liane Haid auf der Szene erscheint, geht 
die Sonne auf. Wie es in ihrem Liebesduett mit ihrem 
Partner heißt: „Auf mein Herz mit einem Mal, fiel ein 
heller Sonnenstrahl.“ Ein Wunder an Grazie ist dieses 
schöne Wiener Kind, das, von seiner Filmweltberühmtheit 
unberührt, sich alle Herzensfrische und Gefühlswärme be- 
wahrt hat. Liane Haids Darstellungskunst steht hoch über 
dem gewohnten Operettenniveau und man weiß nicht, was 
mehr bezwingt: Erscheinung oder Spiel. Und wenn Liane 
Haid singt, singt es aus ihr, sie empfindet mit, was Musik 
und Text ausdrücken. Daher vielleicht ihre unmittelbare 
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Operette nach Robert Bodansky, von Joe Gribitz und 
Fritz Gerold. — Musik von Heinrich Strecker. 


Uraufführung im Wr. Bürgertheater am 20. Jänner 1932. 


Wirkung auf die Zuhörer, daher der schnell hergestellte 
Kontakt, der die von ihrer Filmarbeit an echolose künst- 
lerische Leistung gewöhnte Darstellerin zu höchster Hin- 
бађе anspornt. 


Liane Haids anmutige Gestalt verschwand am Schlusse 
des zweiten Aktes zwischen Lorbeer und Blumen. Aber 
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Photo-Salon „Мапаззе“, Wien 1., Kärnfnerring 15 
Der berühmte Filmstar Liane Haid tritt allabendlich im Wiener 


Bürgertheater als »Liesel« in der Operette „Mädel aus Wien“ von 
Heinrich Strecker mit durchschlagendem Erfolge auf. 
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Heinrich Strecker, der überaus populäre Komponist, dessen 
Operette „Mädel aus Wien“ mit größtem Erfolge im Wr. Bürger- 
theater mit Liane Haid іп der Hauptrolle aufgeführt wird. 


auch alle anderen Darsteller haben ihren redlichen Anteil 
am Erfolg. Eine Meisterleistung die routfinierte Regie Emil 
Guttmanns, die aus allen und allem sichere Wirkungen 
herausholte. Guttmann selbst spielt die Rolle eines in- 
trisanten Obersten mit Diskretion und Eleganz. Jakob 
Feldhammer ist ein Napoleon von bezwingender Ueber- 
legenheit, dabei so frisch und sympathisch, daß er wie 
sein großes Vorbild siegt, wie er will. Seine unnachahm- 
liche Ironie in allen Szenen, die dem leichten Operetten- 
бепге Konzessionen machen, lassen dem urwüchsigen Humor 
Richard Waldemars allen Spielraum. Waldemar stellt 
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Aus der Operette „Mädel aus Wien“. Guttmann, Feldhammer, Liane Haid, Wolferl 
(Bürgertheater Wien) 


Photo Willinger, Wien I. 
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einen Wiener Zuckerbšcker auf zwei Beine, der das Pu- 
blikum zu echten, stürmischen Heiterkeitsausbrüchen hin- 
reißt. Im dritten Akt singt Waldemar ein besinnliches, 
gemütvolles Weinlied und gleitet damit in ein neues Rollen- 
fach — er hat Momente, wo er an Glawatsch erinnert. 

Victor Flemming gibt den feschen, französischen 
Leutnant, der sich Hals über Kopf in das „Mädel aus 
Wien“ verliebt. Flemming ist immer nobel, immer elegant, 
immer delikat in Spiel und Gesang. Diesmal übertrifft 
er sich selbst und wächst im zweiten Finale zu imponie- 
render darstellerischer Größe. Die Herzen aller übrigen 
kleinen Mädels aus Wien zittern und beben mit der blonden 
Liesel um ihren Armand. 

Die Soubrette, die sich nicht nur neben Liane Haid 
behaupten kann, sondern über das Klischee ihres Faches 
durch Natürlichkeit und Humor hinausfindet, heißt Lore 
Wolferl. Sie tanzt und singt reizend und ihre echt wie- 
nerische Pepi ist bei aller Komik von entzückender Be- 
scheidenheit. Als französischer Grenadierleutnanf tanzt 
Hans Hellmuth sich mühelos durch das Stück und іп 
Pepis Herz. Der dritte Akt gibt Irene Seidner Gelegen- 
heit, in der Rolle einer böhmischen Gräfin ihre außer- 
ordentliche Charakterisierungskunst zu zeigen. Sie spielt 
nicht, sie ist die Gräfin Sebnitz und ihr Prager Par- 
lieren entfesselt Lachstürme. 

Aber auch das ganze übrige Ensemble ist verdienst- 
voll um die Sache bemüht. Harry Weitzer als junger 
Wiener und später als fescher Adjutant, Tilly Maganja 
als entzückend frecher Zuckerbäckerlehrbub, Liesel Wald 
als kokettes Bürgerstöchterl, Fritz Heller-Retteghy 
als überaus drolliser Hoflakai sowie die Damen Wöhrer 
und Jira, die Herren Wagner, Benda, Kaiser, Neu- 
ner und Rainisch. 

Prachtvoll die umsichtigse und ambitionierte Führung 
des Orchesters durch Kapellmeister Sinzinger, der sich 
der Partitur mit außerordentlicher Einfühlung annahm. 

Die Bühnenbilder von Architekt Kurt Richter geben 
den Geschehnissen der Operette den ansprechenden Rahmen. 

Der Vorhang hebt sich und in den grün-gold gehal- 
tenen Glacis-Sälen des Wien von 1805 tanzen die süßen, 
kleinen Wiener Mädels mit den Offizieren Napoleons, als 
gäbe es keine Feindseligkeiten. Ueberall spinnen sich zarte 
Fäden, ja selbst der ältliche Oberst Savigny, Napoleons 
rechte Hand, hat sich in eine Wienerin verliebt, und zwar 
in das arme kleine Blumenmädel Liesel, das so hold und 
reizend ist, daß alle französischen Offiziere ihrem Zauber 


Joe Gribitz, 
der Text-Autor der 
Operette 
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Six-eight und Fox 


Worte von LEO EINÖHRL und RENE RICHARD SCHMAL 
Marschtempo (nicht zu schnell) 
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‘Musik von Fritz Rotter u. Dr. B. Kaper 
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Im Pyjama | 
Tango aus dem Bernauer-Oesterreicher-Sascha Tonfilm 
„Ein Ausflug in’s Leben“ 


(Hirsekorn greift ein) 


Worte von R. Bernauer und R. Oesterreicher Musik von Walter Jurmann 
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Mit Bewilligung des Original Verlegers Ludwig Doblinger, Bernhard Herzmansky, Wien - Leipzig. 
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unterliegen. Savigny macht Liesel sogar einen Heiratsan- 
trag, aber seine ganzen Versprechungen können die Kleine 
nicht verlocken. Sie hat ihr Herz einem andern geschenkt, 
einem, der es auf den ersten Blick im Sturm gewonnen 
hat, der schöne ritterliche Armand Barbillac, französischer 
Gardeleutnant, ein ganzer Kerl von den schwarzen Locken 
bis zur sporenklirrenden Sohle. 

Aber der abgeblitzte Oberst stört das Liebesidyll, in- 
dem er dem Kaiser, der auf kurze Zeit im Ballsaal er- 
scheint, verrät, daß die schlauen Wiener Mädels die fran- 
zösischen Offiziere dazu bringen, Heirats- und Abschieds- 
безисће einzureichen. Auch der junge Leutnant Rene de 


Photo Willinger, Wien I. 
Aus der Operette „Mädel aus Wien“. Liane Haid und Feldhammer 


la Croix hat sich in eine Wienerin verschossen, und zwar 
in Pepi, die Tochter des biederen Zuckerbäckers Aurelius 
Stadinger. Napoleon diktiert noch im Ballsaal seinem Oberst 
ein Gesetz, das seinen Offizieren in puncto Liebe alles 
erlaubt, nur nicht die legitime Heirat. Alle Verzweiflung 
der Wienerinnen hilft nichts, das Heiraten ist verboten. 
Liesel spricht mit ihrem Liebsten, wie das grausame Ge- 
setz zu umgehen sei, aber Oberst Savigny hört das ver- 
liebte Gespräch und macht es zur Staatsaffäre, indem er 
Liesel des Hochverrates bezichtigt. „Auch als Rivale hätten 
Sie Kavalier bleiben können!“ sagt Armand erbittert. Bos- 
haft erwidert der Oberst: „Nicht ich bin Ihr Rivale, Herr 
Leutnant, Ihr Rivale ist Seine Majestät der Kaiser!“ 

2. Akt. Das Napoleonzimmer im Schloß Schönbrunn 
mit Aussicht auf Park und Gloriette. Zofen und Gardisten 
besprechen das Heiratsverbot, das so manchem Liebesspiel 
ein Ende bereitet hat. Herr Zuckerbäcker Stadinger er- 
scheint und besticht einen Lakaien, um eine Audienz beim 
Kaiser zu erwirken. Nach verschiedenen urkomischen In- 
termezzis gelingt es Stadinger, samt seiner Tochter Pepi 
wirklich den Kaiser zu sprechen. Alles Weinen und Flehen 
hilft aber nichts, an dem Gesetz wird nicht gerüttelt, es 
sei denn, daß Napoleon selbst einmal eine Wienerin küßt. 


Photo Willinger, Wien I | ; ин 
бе Oberst Savigny zwingt nun Leutnant Armand, die Ет- 


Liane Haid u. Viktor Flemming in der Operette „Mädel aus Wien“ [ li i š 
° " (Bürgertheater Wien) vernahme der sefangenen Liesel zu leiten. Aber die Liebe 
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Photo Willinger, Wien I. 


Aus dem Lustspiel mit Gesang „Intimitäten* (Komödie Wien). Karin Evans, Walter 
Jansen, Rita Georg und B. v. Smelding 


der beiden ist stärker als alle Dienstvorschriften, Armand 
reicht dem Oberst statt eines Protokolls ein leeres Stück 
Papier. Da setzt Savigny eine raffinierte Infrige in Szene: 
Er spiegelt Liesel vor, daß sie geschmückt und angekleidet 
werden soll, um vor dem Kaiser in Audienz zu erscheinen 
und schickt sie abends durch eine geheime Tapetenfür in 
das Zimmer des Kaisers, nur in ein durchsichtiges Schleier- 
gewand gehüllt. Napoleon, von Liesels Schönheit entflammt, 
will ihr nicht glauben, daß sie von dem Spiel nichts wußte. 
Aber die Reinheit und Unberührtheit Liesels zwingt selbst 
den sroßen Welten- und Fraueneroberer zur Kapitulation 

· er legt Liesel seinen alten Soldatenmantel um und will 
sie aus dem Schloß seleiten lassen. Aber der Offizier 
vom Dienst ist Leutnant Barbillac und seine Verliebtheit 
verwandelt sich in wilde Eifersucht, als er sein Mädel in 
diesem Anzug beim Kaiser findet. Er glaubt sich befrogen 
und opfert sogar seinen Degen für Liesel, da er dem 
Kaiser nicht gehorchen will. „Ein Prachtkerl!“ sagt Napo- 
leon und just als er die schluchzende Liesel tröstend in 
seine Arme schließen will, kommt eine ungarische Depu- 
tation ins Schloß, die er empfangen muß. Repräsentation 
geht über alles Gefühl. Liesel wird hinausgeführt und 
Napoleon nimmt in seiner bekannten unnachahmlichen Pose 
die Huldigung der Ungarn entgegen. Ueber dem slanz- 
vollen Audienzbild fällt der Vorhang. 

3. Akt. Napoleon hat seine Hand schützend über dem 
kleinen Mädel gehalten, das sich seine Achtung und Zu- 
neigung gewonnen hat. Die charmante Gräfin Sebnitz hat 
Liesel auf des Kaisers Wunsch als ihr Töchterchen adop- 
tiert und nimmt den größten Anteil an Liesels Schmerz 
um Armand, den sie ihr auszureden versucht, aber alle 
Zerstreuungen helfen nichts, Liesel kann Armand nicht 
vergessen. Armand erscheint, vom Kaiser geschickt, um der 
Komtesse Sebnitz Blumen zu bringen und erkennt in ihr 
Liesel. Wieder versucht sie es, seinen Irrtum von damals 
aufzuklären, aber Armand ist von seiner Meinung nicht 
abzubringen. Da erwacht auch in Liesel der gekränkte Stolz. 
Wenn er sie für Napoleons Geliebte hält, dann liebt er 
sie nicht. Sie rauscht an ihm vorbei: „Melden Sie dem 
Kaiser, daß seine Geliebte ihn erwartet!“ Armand will 
wütend abstürzen, da erscheint Napoleon selbst. Er hält 
Armand zurück, appelliert an seine Vernunft und zwingt 
ihn endlich, zu dem Plauderstündchen, das er mit der 
Komtesse haben wird, hinter einem Paravent verborgen, 
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Photo Willinger, Wien I. 


Louise Kartousch und Franz Engel 


(Aus der Farkas - Revue „Der Häuptling Jellinek“ im 
Simplicissimus, Wien) 


Musik zu machen. Widerwillig fügt sich, Armand. Liesel 
erscheint. Sie trägt des Kaisers Mantel, was dieser als 
entzückende Aufmerksamkeit empfindet. In der nun fol- 
senden, reizend lustspielhaften Szene begleitet Armands 
Musik den Dialog, der sich dem Höhepunkt nähert, als 
Napoleon Liesel bittet, den Mantel, unter dem sie doch 
zweifellos das Negligee von damals trage, abzulegen. Liesel 
läßt den Mantel fallen — mit einem Aufschrei stürzt Ar- 
mand hervor — und sieht sein Mädel vor sich stehen in 
dem einfachen Mullkleidchen, das sie damals trug, als sie 
einander kennen lernten. Napoleon hat sich wieder ein- | 
mal als großer Stratege erwiesen — und zum Schluß be- 


· kommt er sogar von der glückstrahlenden Liesel einen 


Kuß und hebt das Heiratsverbot auf. 

Das ist die einfache Geschichte des „Mädel aus Wien“, 
die nun allabendlich im Wiener Bürgertheater die Leute 
weinen und lachen macht, gerade in der richtigen wiene- 
rischen Mischung, die uns nach so viel ausländischer 
Operettenware solange versagt war. Die Lieder „In Schön- 
brunn, in Schönbrunn, hat der kleine Amor schrecklich viel 


“< 


‚ zu tun —“, „Wenn ich verliebt bin“, das reizende Liebes- 


duett „Weil du blond bist, mein Mädel“ oder das von Liane 
Haid mit hoher Vortragskunst gesungene „Es kommt die 
Liebe auch zu dir—“, die Tanzduette „Mein fescher Grena- 
dier, das ist ein Kavalier —“, „Der Каф ist in der Liebe das 
Syndetikon“ und das gemütvolle Lied Waldemars „Das 
Leben blüht auf wie der junge Wein“ begleiteten das Pub- 
likum mit nach Hause. 

Der rührige Direktor Stilp kann darauf hinweisen, ein 
Werk herausgebracht zu haben, das sicherlich seinen Weg 
durch alle Städte des In- und Auslandes machen wird, denn 
es hat jene gute Marke, die der Wiener, Operette früher 
einmal Welterfolge gebracht hat. Ein Genre ist neu belebt 
worden, für das trotz oder wegen überspitzter Inszenie- 
rungskünste, Mondänität und Girlaufmachung beim sroßen 
Publikum außerordentliches Interesse vorhanden ist. Die 
Sensationspremiere von „Mädel aus Wien“ hat es bewiesen. 
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Heft 48 | 

Edmund Eisler: Marsch der Liliputaner. Llossas: Oh, Fräulein Grete. Lied und Tango. 
Ј. Petersburski: Anuschka, du hast mein Herz gestohlen. Lied und Tango. Fritz Rotter u. 
Walter Jurmann: Amschönen Titicacasee. Foxtrot. Ј. М Кга:ку: ’s muas ja ка Rausch sein, 
а Räuscherl genügt. Wienerlied. Jara Benes : Wir sind überall zu Haus. Marsch-Foxtrotaus dem 
Anny Ondra Tonfilm „Die vom Rummelplatz‘. Hans May: Eine schwache Stunde. Lied и. Tango 
aus dem Tonfilm „Eine schwache Stunde“. Paul Mann: In der Liebe bin ich Bolschewik. Foxtrot. 
Franz Sobotka: Neue Lieder ohne Worte. SIow-Fox. | 
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Edmund Еуз!ег: Mein Mickymäuschen. Robert Katscher: Laß’ Dich küssen, Du machst 
mich sonst unglücklich. Foxtrott aus der Operette „Der Traumexpress“. Petersbursky: „Mara“, 
Tango. M. Uhl: Ich wünsche Dir ein blondes Kind mit blauen Augen. Hed Werner: Wenn der 
Weaner sagt, des is tulli! Wiener Lied. Viktor Flemming: Ahnst Du meine Liebe? Valse Boston. 
Sylvester Schieder: Bitte, bitte, stellen Sie mir ein genaues Horoskop. Foxtrott Kannst Du 
mir sagen, wie spät es ist? Tango aus den Tonfilm „Der Greifer“. Ernst Reiterer: Ständchen. | 
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Em. Kälmann: Marschterzett aus der Operette „Das Veilchen von Monte Martre“. Rob. Katscher: 
Aschenbrödel. Lied und Tango aus der Operette „Traumexpress“ Stephan Weiß: Herrliche Wiener- 
stadt — fröhliche Donaustadt. Marschlied aus dem Wiener Tonfilm „Wiener Zauberklänge“, K. Kann: 
Komm doch und tanz mit mir den Tanz der Liebe, Tango. Paul Mann: Am besten із? wir fahren 
nach Marokko. Dr. B Kaper: Sagen kleine Mädels nein! aus dem Tonfilm „Der Korvettenkapitän“ 
Robert Stolz: Es blüh’n die roten Rosen für dich und mich, Зјож-Еох. Sobotka: Gerti-Walzer. 
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Edmund Eysler: Kleiner Marsch. Hermann Leo poldi: Karlsbader Sprudelfox. Нед Werner: 
Ja damals da trug man noch Liebe. Paul Mann: Ich pfeif meinem Mädel ein kleines Liedel vor. 
Franz Lehár: Ich hol Dir vom Himmel das Blau. Slowfox. Robert K a t scher: Bitte schön wie? 
Aus der Operette „Der Тгаштехргев“. Rotter-Jurmann: Eine kleine Reise im Frühling mit Dir. 
Viktor Flemming: Schenk mir doch den Schlüssel Deines Herzens. F. Sobotka: Inge Walzer. 
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Franz Lehar: Dein ist mein ganzes Herz aus der Operette „Das Land des Lächelns“. Erwin 
Ludwig: Ein bischen Geld und ein paar gute Worte, Tango aus dem Tonfilm „Zärtlichkeit“. 
Joh. Strauss, bearbeitet von Bittner-Korngold: Hat ein Englein im Himmel an mich heut ge- 
dacht? Walzerlied aus der Operette „Walzer aus Wien“. Robert Katscher. Margarete, Fox- 
trott aus der Operette „Der Traumexpress“. Josef Karvas: Heute Nacht . . Foxtrott. Viktor 
Flemming: Wie schön ist die Nacht! Valse Boston. Hed Werner und Stephan Weiss: 
Mei Deanderl, mei Deanderl, Foxtrott. Franz Bossi: Lieder ohne Worte, Tango. 


Heft 53 


Edmund Eysler: Der erste Frühlingstag, Charakterstück. Robert Katscher: Kamerad, 
Kamerad, Tango aus der Operette „Der Traumexpress“. Oscar Strauss: Schenk mir Deinen 
Rosenmund, English Waltz aus der Operette „Der Bauerngeneral“. Trojan Wellisch: Ich 
möcht mit Dir gern wieder mal, Foxtrott. Robert Katscher: Du bist der Traum, Slow-Fox 
aus der Operette „Der Traumexpress“. Wilhelm Bednarz: Herr Adabei, Marsch. 
Arthur Guttmann: In Deinen blauen Augen steht ein Gedicht, English Waltz aus dem Ton- 
film „Die Cousine aus Warschau“. Walzermelodie. 
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Edmund Eysler: „Im Hotel zum schwarzen Rössel“, Lied und Chor aus der gleichnamigen 
Farkas-Revue. Edmund Eysler: Duett Giesecke und Frau aus der Farkas-Revue „Im schwarzen 
Rössel“. Robert Stolz: Hab’ keine Angst vor dem ersten Kuß .. .! Lied ша Slowfox aus dem 
Tonfilm „Der Herr auf Bestellung“ Franz Lehar: Immer nur lächeln ..... aus der Operette 
„Das Land des Lächelns“. Bill Burns: Wie ein Traum ist die Liebe, Lied und Tango. 
Willy Engel-Berger: Mädi tanzen wir noch einen Walzer heut’ Nacht, Walzerlied aus dem 
Tonfilm „Der Tanzhusar“. Robert Katscher: Die Blumen die ich liebe · . . Lied und Foxtrott 
aus der Operette „Der Traumexpreß“. Bernard Grün: „Bömische Musikanten“ Operette. 
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Franz Lehar: Ich bin verliebt, Valse Boston aus der Operette „Schön ist die Welt“, Reizendes 
Cousinchen Tango aus de Tonfilm „Die Cousine aus Warschau“. Robert Stolz: Karte genügt, 
komme ins Haus. Marschlied aus dem Tonfilm „Der Herr auf Bestellung“. Friedrich 
Hollaender: „Drei Tage Liebe “ English- Waltz: aus dem gleichnamigen Tonfilm. Kurt 
Gogg: Eine Frau wie Dich, wünscht sich mein Herz, Lied und Tango. Bernard Grün: 
Hallo heute tanzen wir Rumba. „Ich habe in Wien einen Walzer getanzt“, Walzerlied aus der 
Operette „Böhmische Musikanten “. 


In der Arena, Spanischer Tanz. Franz Lehar: Rio de Janeiro. Tango aus der Operette „Schön 
ist die Welt“. Bernard Grün: Zu jedem kommt einmal das Glück, Lied und English Waltz aus 
dem Tonfilm „Ein Auto und kein Geld“. Robert Stolz: Wir sind fast täglich böse und wissen 
nicht den Grund, Lied u. Slowfox. Charles Amberg u. Friedrich Schwarz: Ich kenn ein 
kleines Herrenartikelgeschäft, Lied u. Tango. Bruno Granichstaedten: Machen wir a 
сас то Lied aus dem Tonfilm „Im Walzerparadies“. Joh. Schrammel: Kunst und Na- 
tur, Marsch. 


Das erfolgreiche Tanz-Album 


10. 


1000 Takte Tanz 


BAND 5 


LN HAL L: 


‚ Das Lied ist aus . . . (Frag nicht, warum ich 


gehe). English Waltz aus dem Tonfilm „Das 
Lied ist aus“ 


. Ein Freund, ein guter Freund! Marschlied aus 


dem Tonfilm „Die 3 von der Tankstelle“ 


. Good night! English Waltz aus der Operette 


„Viktoria und ihr Husar“ 


‚ Mausi. Lach-Foxtrott aus der Operette „Vik- 


toria und ihr Husar“ 


. In Paris, in Paris sind die Mädels so süß! 


Valse boston aus dem Tonfilm „Unter den 
Dächern von Paris“ 


. Das Märchen vom Glück. Tango aus dem Ton- 


біт „Ein Tango für dich ...“ 


. Wochenend und Sonnenschein (Happy days 


are here again). Foxtrot 


. Was kann der Sigismund dafür .. ? Foxtrot 


aus „Im weißen Rößl“ 


. Alles für Euch, schöne Frau! Lied und Boston 


aus dem Tonfilm „Tingel-Tangel“ 


НаШоҺ! Du süße Frau! Foxtrot aus dem Ton- 
film „Die 3 von der Tankstelle“ 


11. 


Auch du wirst mich einmal betrügen! Slow- 
Fox a. d. Tonfilm „Zwei Herzen im 7, Takt“ 


12. Märchen von Tahiti (Pagan Love Song). Eng- 


13, 
14. 


15. 


16. 


17 


18. 


19. 


20. 
21. 


lish Waltz 

Ach, Otto, Otto . . 1 Foxtrot 

Mein kleiner Bruder träumt von Ihnen Tag 
und Nacht! Slow-Fox aus dem Tonfilm „Das 
Kabinett des Dr. Larifari“ 

Kannst du mir sagen, wie spät es ist? Tango 
aus dem Tonfilm „Der Greifer“ 

Du bist meine große Liebe und mein kleiner 
Категад! Marschlied aus dem Tonfilm „Das 
Rheinlandmädel“ 

Rot ist dein Mund, der mich verlacht... Tango 
aus dem Tonfilm „Das lockende Ziel“ 
Traumkönigin! Ich hab’ im Traum deine Lippen 
besessen). Lied und Tango aus dem Tonfilm 
„Die Czikös-Baroneß“ 

Wenn \die Geranien Ыйһ’п auf meinen Bal- 
Коп . .. Tango aus dem Tonfilm „Die zärt- 
lichen Verwandten“ 

For you! Foxtrot aus der Operette „Reklame“ 
Nur Tango, nur Tango! Tango aus dem Ton- 
film „Alraune“ 


Klavier und Gesang RM 4-—, Violine RM 2°— 


Mit fast gleichem Inhalt erscheint: 


1000 Takte für die Jugend (Bd. 2) 
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